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Hllgemeines Batnmes,
©tflbtjürchcrifcbc Saitbanfiiufc. (Korr.) ®ie forifc£>rci=

tenbe Stulbehnung unb ©ntroidtung ber ©traffenbafjnen
bringt ba§ Bebütfnil nach einigen neuen Anlagen mit
ficï). ®er Sagerptat} beim ®epot ©eefelb mirb burd)
ben Sßerffiättenaulbau mefjr unb mehr eingeengt, el
feljlt an einem ißlatje für bie Bearbeitung non 0ber=
Baumaterial unb zur Sagerung non Schienen, foroie an
einem fotdfen für ©eteifemontage. Um für biefe Zroede
ben nötigen Baum ju fdjaffen, ift ber ©tabtrat baju
geîommen, einen Kaufoertrag über bal fogenannte ißom>
merngut an ber SBipfingerbrüde abzufchliefjen, bal ben
SBünfctjen ber ©traffenbahn in oortrefftidjer SBeife eut*
fprid)t. Befonber! f)eroor§ut}eben ift bie günftige Sage
bei ©runbftüdel an einer mistigen ©troffen freujung.
Sie ©traffenbahn reicht bereits bis an bal Bantmerngut
unb münbet in bie benachbarte Siegenfcfjaft, roetdf) letztere
nach 2tbtauf bei beftetjenben SBietoertragel mit famt
jroei angrenjenben ©runbftüden bei ©emeinbegute! ju
ber neuen ©rroerbung gefctjtagen rcerben fann, bie ba*
buret) um runb 4700 in- oermef)rt mürbe. 9Xuf biefent
©elänbe laffen fic£) fpäter ®epotantagen errichten, bie
mit bem Bau neuer Siniett unb ber Zunahme bei Ber=
fefjrel für bal oermefirte Bottmateriat notroenbig roerben.
©oüte ber Bau ber bereits roieberfiott oerfd)obenen @r=

roeiterung bei ®epotl an ber Babenerftraffe ber ©ee=

ba^n rcegen noch länger unmöglich bleiben, fo mirb ber
Bau auf biefem ülreale fogar ooraulgehen müffen ®urd)
ben Kauf roerben bemnad) nicht nur bie gegenmärtigen
Bebütfniffe ber ©trafjenbat)n befriebigt, fonbern el mirb
burd) ihn auch eine roeitergehenbe ©orge für bie Zufunft
getroffen. ®er Kaufpreil für bal 7541,4 m- meffenbe
@ut beziffert fidh auf gr. 275,261.10.

©ine roeitere Sanbetroerbung hat bie ©tabt burch
Stbfchlufj einel Kaufoertragel über ein ©runbfiüd im
Selten, Hreil IV, gemacht, roofelbft fie für ben Quabrat=
meter Sanb ^r. 13.43 ju bejahten hat/ im ganjen finb
el 8489,5 nr: ®al terrain eignet fidh ßut ju 2X6=

runbung ber ©rmerbungen, bie bie ©tabt in jüngfter
Zeit im Selten machte. ©I ift beffer zugänglich atl
jenel ©elänbe, benn el grenjt nidtjt nur auf ein ir langen
©trede an ben Settenroeg, fonbern mirb auch ®troa jum
britten Seife non ber Borbftraffe aufgefdhfoffen. ®aburd),
baff bie ©tabt el in ihren Befit) bringt, öffnet fie aud)
ihrem bahintertiegenben Sanbe ben Bulgang nadh bem
Blatte an ber 3tulmünbung ber Botbuchftraffe cor ber
Uebetführung ber Bahngeteife burd) bie Borbftrafje. Qn
ber Zroedbeftimmung mirb bal ©runbfiüd berfenigen
bei übrigen ftäbtifd)en Sanbel im Selten folgen, bal atl
Baugelänbe erroorben roorben ift. ®er Kaufantrilt ift
auf 1. Qanuar 1909 angefet)t.

®ic neue ©mnnbcttobelbrüd'c ift nunmehr beut Be=

triebe unb Berfefjr übergeben, nachbem oorlet)ten ©amitag
bie amtliche Kottau bation ftattgefunben unb einen

äufferft günftigen Bertauf genommen hat. ©I roofjnten
berfetben bie Regierung, bie Sanbel-BaU' unb ©trafjen=
fommiffion, bie Unternehmung unb bie Bauleitung, fperr
Kantonlingenieur ©utter, foroie ber Brojeft=Berfaffer,
£>err Brofeffor 2JZoerfd^, bei. ®te Belüftung rourbe in
Zroedmäffigfter SGBeife oermittetft einer in Beroegung be*

finbtichen Saft, nämlich oermittetft ber fahrenben ®ampf=
roatje oorgenommen, mal eine grünbtidje ©rprobung
ber Sragfät)igfeit unb Sicherheit ber Brüde in atten
Seiten ermöglichte, llebereinftimmenb rourbe fonftatiert,
baff bal ©rgebnil ber Brobe all ein ausgezeichnetes
bezeichnet roerben bürfe, inbem abfotut feine @rfdjütte=

rung ju oerfpüren roar, fidh feine Biffe tc. zeigten unb
audh ber genaue Unterfud) auf ©enfungen am ©djeitel
bei großen Bogenl mittelft bei Bioettterinftrumentel

feine ablesbaren ©röfjen aufroteS, jene fomit nur Bruch*
teile einel ütftiHimeterS betragen haben fönnten. ©o
fann nun atfo bie neue ©münbertobetbrüde mit Stul*
nähme bei ©intenter! nach ©teilt, ber oorauSficf)tlich
roegen ber fidh entgegenftettenben ©chroierigfeiten in ben
©rbarbeiten erft nächftel Qahr fertig erftettt roerben
fann, all oottenbet erftärt roerben unb bürfen roir uni
bel allfeitigen ©etingenl biefeS erftftaffigen SBeifterroerfel
ber SecXjniC freuen, benn el barf unb fott heroorgehoben
roerben, baff ber grofje armierte Betonbogen
biefer Brüde mit einer ©pannroeite non 80 m
ber größte berartige Bogen ber Sßett ift; biS=

her roar Biel ber Bogen ber ©rünroatbbrüde bei SBün*
djen, ber jeboch nur eine ©pannroeite oon 68 m auf'
weift. („Stppenj.'Btg.")

Secfiriicfe bei Bottenbach (©t. ©alten). Bachbem
burdh einen ißrobefdhadht bie Bobenoert)ältmffe unter
bem in Beroegung befinblidfen Stßibertager ftargetegt
unb bal Bortjanbenfein oon oerfchiebenen ©teitftächen
fonftatiert roorben ift, hat fidh ber BegierungSrat ent=

fchtoffen, bie Beroegungen bei SSiberlagerl burch einen
fräftigen Borbau zum ©tiflftanfce ja bringen, ber
fommenben Bieberroafferperiobe fott ber Borbau, §irfa
1300 nr' meffenb, eingebracht roerben. ®ie mutmaß
liehen Koften ftetten fid) auf gr. 45,500, bie im fanto'
naten Bubget für 1909 eingeftettt finb.

Bfatrhaulbauteu im Kauton ©t. ©alten. (Korr.) ®te
eoangetifd;e Kirchgemeinbe ©traubenjell beabfidhtigt
ui nächfier 3^t ein Bfarrhaul in Brüggen ju bauen.
Btäne unb Koftenberechnungen finb bereit! oon ben
2lrdE)iteften Surfet & SB ofer erftettt roorben. ®al Bfarr'
hau! fommt neben bie neue Kirdhe ju flehen, roo noch
genügenb eigener Baugrunb oorhaitben ift. ®ie Koften
roerben auf 65,000 fyr. angefdjtagen. lufeer einer ge»

räumigen Bfarrerroohnung roürbe bal ©ebäube nodh
Sof'ate für Unterrichtlzroede unb für bie Bibtiothef, eoen^
tuett audh ein öffentliche! Sefetofat erhalten. ®le enb=

gültige ©chtuhnahme roirb an einer au|ergeroöholichen
©emeinbeoerfammlung im grfnmar ober SBärj erfolgen.

®te eoangetifdhe Kit^gemeinbe ber ©tabt ©t. ©alten
roirb an ber nächften Kircfjgemeinbe ebenfalls über ben
Bau eine! ®oppetpfanf)aufeS auf bem Suftgartenhüget
bei ©t. Seonharb abjuftimmen haben. ®er Boranfdhtag
belauft fidh auf 178,920 ff c- ®ur<h biefen notroenbigen
Bau roirb man für beibe ©eifttidjen geräumige, fonntge
Sßohnungen mit aulreichenben 3tmtl' unb UnterridhtS=
tofaten erhatten. A.

©chulhanlbau Bieberurtten. Bachbem ber ©chut'
haulbau im Saufe biefe! ©ommer! jur ©odethöhe ge=

förbert roorben ift, finb nun bie Ütrbeiten eingeftettt
roorben. Saufe bei fommenben Qahre! roirb ber
Bau unter ®ad) fommen. ffür bie Bebachung ift ©ternit
in 2IuSftd)t genommen. ®ie Zentralheizung joirb ber
fyirma ©ebr. ©ufjer in Stßinterthur oergeben.

©chnlhciulban 2öintcrtt)ur. 3n ber @emeinbeoer=

fammtung ift bal S|3rojeft bei neuen £>eiligenberg--©chul=
häufe! ol)ne irgenbroetdhe Dppofition angenommen roorben.

©cnfautilienhäufcr. ®urdh bie ©rfotge ermutigt,
roetdje mit bem Bau Heiner Käufer in ber nahe bei

Zürich gelegenen ©emeinbe Büfd)tifon erzielt roorben

finb, fangen unternehmenbe SBänner nun audh in Zat=
tifon, Külnadht unb Kitdjberg an, Heine @infamitien=
häufer jn erftetten. Buch in SBeiten hat fich eine Qm»
mobitiengefettfdhaft fonftituiert. 3tt! BeaHion gegen ben

früher oft beflagten Zug nadh ^ ©tabt offenbart fidh

nun immer intenfioer ein Zug nadh bem Sanbe. gür
ein Heine! ©infamitienhaul, ba! fürjlidh in Zotlifon
Zum Betfauf aulgefdhrieben rourbe, melbeten fich an
einem Sage 43 Siebfjaber.

Nr. 34 Jllustr. schweiz. Haudw. Zettung („Meisterblatt") 537

Allgemeine; Ssnmte«.
Stadtzürcherischc Laudankäufe. (Korr.) Die forlschrei-

tende Ausdehnung und Entwicklung der Straßenbahnen
bringt das Bedürfnis nach einigen neuen Anlagen mit
sich. Der Lagerplatz beim Depot Seefeld wird durch
den Werkstättenausbau mehr und mehr eingeengt, es

fehlt an einem Platze für die Bearbeitung von Ober-
baumaterial und zur Lagerung von Schienen, sowie an
einem solchen für Geleisemontage. Nm für diese Zwecke
den nötigen Raum zu schaffen, ist der Stadtrat dazu
gekommen, einen Kaufvertrag über das sogenannte Pom-
merngut an der Wipkingerbrücke abzuschließen, das den
Wünschen der Straßenbahn in vortrefflicher Weise ent-
spricht. Besonders hervorzuheben ist die günstige Lage
des Grundstückes an einer wichtigen Straßenkreuzung.
Die Straßenbahn reicht bereits bis an das Pommerngut
und mündet in die benachbarte Liegenschaft, welch letztere
nach Ablauf des bestehenden Mietvertrages mit samt
zwei angrenzenden Grundstücken des Gemeindcgutes zu
der neuen Erwerbung geschlagen werden kann, die da-
durch um rund 4700 m- vermehrt würde. Auf diesem
Gelände lassen sich später Depotanlagen errichten, die
mit dem Bau neuer Linien und der Zunahme des Ver-
kehres für das vermehrte Rollmaterial notwendig werden.
Sollte der Bau der bereits wiederholt verschobenen Er-
Weiterung des Depots an der Badenerstraße der See-
bahn wegen noch länger unmöglich bleiben, so wird der
Bau aus diesem Areale sogar vorausgehen müssen Durch
den Kauf werden demnach nicht nur die gegenwärtigen
Bedürfnisse der Straßenbahn befriedigt, sondern es wird
durch ihn auch eine weitergehende Sorge für die Zukunft
getroffen. Der Kaufpreis für das 7541,4 messende
Gut beziffert sich auf Fr. 275,261.10.

Eine weitere Landerwerbung hat die Stadt durch
Abschluß eines Kaufvertrages über ein Grundstück im
Letten, Kreis I V, gemacht, woselbst sie für den Quadrat-
meter Land Fr. 13.43 zu bezahlen hat, im ganzen sind
es 8489,5 nO: Das Terrain eignet sich gut zu Ab-
rundung der Erwerbungen, die die Stadt in jüngster
Zeit im Letten machte. Es ist besser zugänglich als
jenes Gelände, denn es grenzt nicht nur auf ein?r langen
Strecke an den Lettenweg, sondern wird auch etwa zum
dritten Teile von der Nordstraße aufgeschlossen. Dadurch,
daß die Stadt es in ihren Besitz bringt, öffnet sie auch
ihrem dahinterliegenden Lande den Ausgang nach dem
Platze an der Ausmündung der Rotbuchstraße vor der
lleberführung der Bahngeleise durch die Nordstraße. In
der Zweckbestimmung wird das Grundstück derjenigen
des übrigen städtischen Landes im Letten folgen, das als
Baugelände erworben worden ist. Der Kaufantritt ist
auf 1. Januar 1909 angesetzt.

Die neue Gmnndcrtobelbriickc ist nunmehr dem Be-
triebe und Verkehr übergeben, nachdem vorletzten Samstag
die amtliche Kollaudation stattgefunden und einen

äußerst günstigen Verlauf genommen hat. Es wohnten
derselben die Regierung, die Landes-Bau- und Straßen-
kommiffion, die Unternehmung und die Bauleitung. Herr
Kantonsingenieur Sutter, sowie der Projekt-Verfasser,
Herr Professor Moersch, bei. Die Belastung wurde in
zweckmäßigster Weise vermittelst einer in Bewegung be-

sindlichen Last, nämlich vermittelst der fahrenden Dampf-
walze vorgenommen, was eine gründliche Erprobung
der Tragfähigkeit und Sicherheit der Brücke in allen
Teilen ermöglichte. Uebereinstimmend wurde konstatiert,
daß das Ergebnis der Probe als ein ausgezeichnetes
bezeichnet werden dürfe, indem absolut keine Erschütte-

rung zu verspüren war, sich keine Riffe :c. zeigten und
auch der genaue Untersuch auf Senkungen am Scheitel
des großen Bogens mittelst des Nivellierinstrumentes

keine ablesbaren Größen aufwies, jene somit nur Bruch-
teile eines Millimeters betragen haben könnten. So
kann nun also die neue Gmündertobelbrücke mit Aus-
nähme des Einlenkers nach Stein, der voraussichtlich
wegen der sich entgegenstellenden Schwierigkeiten in den
Erdarbeiten erst nächstes Jahr fertig erstellt werden
kann, als vollendet erklärt werden und dürfen wir uns
des allseitigen Gelingens dieses erstklassigen Meisterwerkes
der Technik freuen, denn es darf und soll hervorgehoben
werden, daß der große armierte Betonbogen
dieser Brücke mit einer Sp annw eite von80in
der größte derartige Bogen der Welt ist; bis-
her war dies der Bogen der Grünwaldbrücke bei Mün-
chen, der jedoch nur eine Spannweite von 68 m auf-
weist. („Appenz.-Ztg.")

Leebriicke bei Wittenbach (St. Gallen). Nachdem
durch einen Probeschacht die Bodenverhältnisse unter
dem in Bewegung befindlichen Widerlager klargelegt
und das Vorhandensein von verschiedenen Gleitflächen
konstatiert worden ist, hat sich der Regierungsrat ent-
schloffen, die Bewegungen des Widerlagers durch einen
kräftigen Vorbau zum Stillstande zu bringen. In der
kommenden Niederwasserperiode soll der Vorbau, zirka
1300 m' messend, eingebracht werden. Die mutmaß-
lichen Kosten stellen sich auf Fr. 45,500, die im kanto-
nalen Budget für 1909 eingestellt sind.

Pfarrhausbauteu im Kauton St. Gallen. (Korr.) Die
evangelische Kirchgemeinde Sträube nzell beabsichtigt
ui nächster Zeit ein Pfarrhaus in Bruggen zu bauen.
Pläne und Kostenberechnungen sind bereits von den

Architekten Curjel à Moser erstellt worden. Das Pfarr-
Haus kommt neben die neue Kirche zu stehen, wo noch
genügend eigener Baugrund vorhanden ist. Die Kosten
werden aus 65,000 Fr. angeschlagen. Außer einer ge-
räumigen Pfarrerwohnung würde das Gebäude noch
Lokale für Nnterrichtszwecke und für die Bibliothek, even-
tuell auch ein öffentliches Leselokal erhalten. Die end-

güllige Schlußnahme wird an einer außergewöhnlichen
Gemeindeversammlung im Februar oder März erfolgen.

Die evangelische Kirchgemeinde der Stadt St. Gallen
wird an der nächsten Kirchgemeinde ebenfalls über den
Bau eines Doppelpfarrhauses auf dem Lustgartenhügel
bei St. Leonhard abzustimmen haben. Der Voranschlag
beläuft sich auf 178,920 Fr. Durch diesen notwendigen
Bau wird man für beide Geistlichen geräumige, sonnige
Wohnungen mit ausreichenden Amts- und Unterrichts-
lokalen erhalten.

Schulhausbau Niederurnen. Nachdem der Schul-
Hausbau im Laufe dieses Sommers zur Sockelhöhe ge-
fördert worden ist, sind nun die Arbeiten eingestellt
worden. Im Laufe des kommenden Jahres wird der
Bau unter Dach kommen. Für die Bedachung ist Eternit
in Aussicht genommen. Die Zentralheizung wird der
Firma Gebr. Sulzer in Winterthur vergeben.

Schulhausbau Winterthur. In der Gemeindever-
sammlung ist das Projekt des neuen Heiligenberg-Schul-
Hauses ohne irgendwelche Opposition angenommen worden.

Einfamilienhäuser. Durch die Erfolge ermutigt,
welche mit dem Bau kleiner Häuser in der nahe bei

Zürich gelegenen Gemeinde Rüschlikon erzielt worden
sind, fangen unternehmende Männer nun auch in Zol-
likon, Küsnacht und Kilchberg an, kleine Einfamilien-
Häuser zu erstellen. Auch in Meilen hat sich eine Im-
mobiliengesellschaft konstituiert. Als Reaktion gegen den

früher oft beklagten Zug nach der Stadt offenbart sich

nun immer intensiver ein Zug nach dem Lande. Für
ein kleines Einfamilienhaus, das kürzlich in Zollikon
zum Verkauf ausgeschrieben wurde, meldeten sich an
einem Tage 43 Liebhaber.
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2Iuf §ocßeßel roirb be* ®urm abgebrocßen. SRan

oernimmt, ei roetbe bort im ^rübjatjr ein ©aftßaui
gebaut, froffentlicß roirb ber ©ßelturm roieber aufer»
fteßen.

$at Kurorte Staggliiigen ob Sûl roirb bermalen
roacfer gebaut. ®ai große KurßauS roirb um ein ©tocî»
roerf erßößt unb erßält einen Sift unb aucß bie Senfion
SBibmer foil um einige ©äle unb eine 2lnjaßl ^remben=
jimmer oergrößert roerben.

StßulßauSbanteu int Kntitou St. ©alleu. (Korr.)
®ie fatßolifcße ©cßutgemeinbe ©oßau bat als fünftigen
©cßulßauSplaß bal ©runbfiücf im $arf „©onnenbü'ßt"
anpfaufen befd^Ioffen. ®er geroäßlte Sauplaß eignet
fidb in oorpglicßer SBetfe für ben beftimmten 3roecf.

®ie ©cbufgemeinbe Qona bat anläßlieb ber leßten
©emeinbeoerfammtung ben Sefcßluß gefaßt, innert brei
3aßren ein neuei ©cßulßaui p bauen.

Samoefen in St. ©allen. (Korr.) ®ie neuen Sanf»
gebäube ber eibgenöffifeßen unb ber ®oggenbttrgerbanf
an ber @t. Seonbarbftraße in ©t. ©aßen roerben biefer
$age bejogen roerben. Seibe ©ebäube jeießnen fieß bureß
Sauart unb ©röße au§ unb jagten p ben fd^önften
Sauroerfen ©t. ©atleni.

glolt präfentiert fteß aucß unfer neuer ©aatbau
auf bem untern Srüßl. ©troai unangeneßme Ueber»
rafdßungen bürfte aber bie Sauabreeßnung bieten; naeß
ber SRelbung einei ßiefigen Blattei fotl nämlidß ber
Soranfcßlag gan^ bebeutenb überfeßritten roorben fein,
Statt bei beoifierten SetrageS non ffr. 480,000 foil bai
©ebäube gegen bie 800,000 gr. foften. 2lucß roerben
©timmen laut, naeß rcelcßen bai impofante ©ebäube
bureß ben Umbau bei ©cßüßengartenfaalei oiel non
feiner Sebentun g eingebüßt ßabe unb man faftifcß nießt
reeßt roiffe, roai man mit ißm eigenttieß anfangen fönne.
@i roirb ba noeß maneße ßarte 9iuß p t'nadten geben,
bii bie ©etbfragen für Sau unb Setrieb gelöft fein
roerben. A.

Sau einei neuen Kantonalbanfgebaubei in ©tarni.
(Korr.) ®er Sorftanb ber ©larner Kantonalbanf ßat
bem SRegierungSrat p fjanben bei Sanbratei ben 2In=

trag unterbreitet, ben grunbfäßließen Sefcßtuß p faffen,
ei fei ber Sanfoorfianb beauftragt, ben Sau einei neuen
KantonalbanfgebäubeS ini 2Berf p feßen. SRit ber
Prüfung biefer ©ingabe ßat ber Segierungirat bie

sperren Sanbammann Stumer unb tRegierungirat 2ucß=
finger betraut. ®ie fRäumlicßfeiten im atten kantonal«
banfgebäube finb fdßon lange unßaltbare.

Seue Sauquartiere in ©larui. (Korr.) ®er ©e»
meinberat ßat bie Saufommiffion eingelaben, in Ser»
binbung mit ber Qnbuftriefommiffion ipläne für bie
Sauquartiere im Seuftengütli unb Surigen (sroifcßen
©larui unb Stiebern gelegen) erfteHen p laffen, bamit
näcßften grüßting fdßon Saupläße aui freier -jpanb oer»
faufi roerben fönnen. ®a bie SBoßnungen in ©larui
überaus „rar" geroorben finb, beantragte ein Sürger an
ber leßten ©emeinbeoetfammlung ben Sau non Arbeiter*
rooßnungen.

Straßentoefen in ©larui. (Korr.) ®ie ©emeinbe
©larui ßat ben Slnfauf ber feit jirfa brei SRonaten ge»
mieteten ®ampffiraßenroalje befdßloffen. ®er Kaufpreis
beträgt gr. 12,000. ®iefelbe roirb audß mietroeife an
anbere ©emeinben bei Kantoni unb ben ©taat über*
laffen.

Kanalisation ber Stabt St. ©allen. (Korr.) ®a
aui oerfeßiebenen ©rünben bie Sauten für bie Kanali»
fation ber ©tabt ©t. ©allen in ben ^aßren 1906
unb 1907 p roefentlicß ßößeren Slnfäßett, ali im Sor»

anfeßlag oorgefeßen roar, otrgeben roerben mußten, faß
fieß ber ©emeinberat oeranlaßt, eine Steoifion bei Kofien»
ooranfdßlagei bei ganjen UntetneßmenS burdßpfüßren.
®iefe Seoifion ift nun beenbigt. @i ergab fieß naeß
ber neuen Serecßnung für bai Kmalneß ein ©efamt»
foftenbetrag oon gr. 2,940,000, gegenüber $r. 1,587,000
im urfprünglicßen Soranfcßlag oon 1904. (}n biefeit
Kofien ift ber Setrag für bie Kläranlage unb beren
Zuleitung noeß nießt inbegriffen. 3Bub biefelbe für runb
Ys SRillionen eingefcßäßt, fj ergibt fieß eine Sotalbau»
fumme oon 3,5 SMionen fyranfen. Son ber ©emeinbe
ift f. 3- «in Krebit oon 3,000.000 gc. beroiEigt roorben.
©i erg'bt fidß fomit ein geßlbelrag oon jirfa 7? SRil'
lion.

Ssßulßaniban $otia bei Sapptriroil. ®ie ©cßulge»
meinbeoerfammlung oon Qona ßat ben Sau einei neuen
©dßulßaufeS befdßloffen. ©aifelbe ift innert 3 Qaßren

p erftellen ; bie Saufonbifteuer rourbe für bai laufenbe
Qaßr auf 20 fRp. oon gr. 100 feftgefeßt.

Scßulßauiöau Kurjborf (Jßurgau). ®ie ©emeinbe
ßat 45 2lr Soben um 20,000 fjr. für ein neuei ©cßul=
ßaui getauft.

©in §afen für Siel. ®er ©tabtrat oon Siel ßat
foeben ben ©timmbereeßtigten eine Sotfdßaft unterbreitet
betreffenb ben Slnfauf einei Sanbfomplejei am Ufer
bei Sieletfeei aui ber fRömetfcßen ©rbfdßaft; bie @igen=
tümer oerlangen für ben 6 |jeftaren unb 14 3lren großen
^3laß eine Summe oon 110,000 $r., oon ber ein Setrag
oon 30,000 gï- &aï p bejaßlen roäre unb ber fReft
ali eine unfünbbare unb p 4 ®/o oerptilicße ©cßulb»
fumme auf jeßn Qaßre fteßen bliebe. ®er ©tabtrat
empfießtt ben 3lnfauf bei fragli^en terrains fdßon im
Çinblict auf bie in ben näcßften Qaßren fommenben
^afenbauten. Säßt feboeß ber feßon lange projeftierte
ßafen länger auf fieß roarten, ali man ßeute oorauS=
feßen tann, fo roirb man bem angelaufen ißlaße eine
anbere Seftimmung geben fönnen, ißn j. S. pm ©ptel=
plaß ober p öffentlicßen 3lnlagen umgeftalten.

Die Wasserkräfte Süddeutscblattds.

©ine 3ufammenfteßung ber Sßafferfräfte, burdß beren
©eroinnung ©übbeutfdßlanb feinen SRangel an Koßlen
auSgleicßen fann, ßnbet fieß in ber Ülrbeit bei baprifdßen
SerfeßrimmifteriumS, bie oon ber Sluinüßung ber ober»
baprifdßen ©een unb glüffe ßanbelt. @i finb ba pm
Sergteicß bie im übrigen ©übbeutfdßlanb teils fdßon be=

fteßenben, teils erft geplanten SCBafferfraftanlagen auf»
gefüßrt. 3« SBürttemberg liegen ißrojefte p großen
©tauroeißern oor für bai Otagolbtal oberßatb Slltenfteig,
für bie große @nj oberßalb SBilbbab, für bie Keine @nj
oberßalb ©almbadß unb für bie ©paeß. 2lui biefen
Einlagen fotlen nießt nur ber Qnbuftrie, fonbern aueß ber
Sanbroirtfcßaft Sorteile erroaeßfen, ba für bie RBiefen»
beroäfferung größere SBaffermengen pr Setfügung ge»
ftellt roerben fönnen.

Saben befißt feinen f)auptreicßtum an 2Bafferfräften
in ber 170 km langen ©tredfe bei Oberrßeini jroifdßen
Seußaufen unb Sreifaeß. 2luf biefer ©teeefe befteßt
bereits bai Kraftroerf Sßeinfelben, roäßrenb eine roeitere
große Kraftanlage bei Saufenburg erfteßt. projette liegen
oor über Kraftroerfe bei ©gliiau, 2Bpßlen=9lugft, Kembs
unb KleiroSanbau. ®ie Sßeinfelber Kraftanlage ßat
bei Sollbetrieb 50,000 PS, bie geplanten SBerfe ©gliiau
2Bt)ßlen=2Iugft, Kembi unb KleiroSanbau follen 122 000
PS Sußtraftleifiung erßalten; ber ßufunft finb oor»
beßalten 251,500 PS, fobaß oom Oberrßein 441 000 PS
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Auf Hochctzel wird der Turm abgebrochen. Man
vernimmt, es werde dort im Frübjahr ein Gasthaus
gebaut. Hoffentlich wird der Etzelturm wieder aufer-
stehen.

Im Kurorte Magglingen ob Bicl wird dermalen
wacker gebaut. Das große Kurhaus wird um ein Stock'
werk erhöht und erhält einen Lift und auch die Pension
Widmer soll um einige Säle und eine Anzahl Fremden-
zimmer vergrößert werden.

Schulhansbantcn im Kanton St. Gallen. (Korr.)
Die katholische Schulgemeinde Goßau hat als künstigen
Schulhausplatz das Grundstück im Park „Sonnenbühl"
anzukaufen beschlossen. Der gewählte Bauplatz eignet
sich in vorzüglicher Weise für den bestimmten Zweck.

Die Schulgemeinde Ion a hat anläßlich der letzten
Gemeindeversammlung den Beschluß gefaßt, innert drei
Jahren ein neues Schulhaus zu bauen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die neuen Bank-
gebäude der eidgenössischen und der Toggenburgerbank
an der St. Leonhardstraßs in St. Gallen werden dieser
Tage bezogen werden. Beide Gebäude zeichnen sich durch
Bauart und Größe aus und zählen zu den schönsten
Bauwerken St. Gallens.

Flott präsentiert sich auch unser neuer Saalbau
auf dem untern Brühl. Etwas unangenehme Ueber-
raschungen, dürfte aber die Bauabrechnung bieten; nach
der Meldung eines hiesigen Blattes soll nämlich der
Voranschlag ganz bedeutend überschritten worden sein.
Statt des devisierten Betrages von Fr. 480,000 soll das
Gebäude gegen die 800,000 Fr. kosten. Auch werden
Stimmen laut, nach welchen das imposante Gebäude
durch den Umbau des Schützengartensaales viel von
seiner Bedeutung eingebüßt habe und man faktisch nicht
recht wisse, was man mit ihm eigentlich anfangen könne.
Es wird da noch manche harte Nuß zu knacken geben,
bis die Geldfragen für Bau und Betrieb gelöst sein
werden.

Bau eines neuen Kantonalbankgebäudes in Glarns.
(Korr.) Der Vorstand der Glarner Kantonalbank hat
dem Regierungsrat zu Handen des Landrates den An-
trag unterbreitet, den grundsätzlichen Beschluß zu fassen,
es sei der Bankvorstand beauftragt, den Bau eines neuen
Kantonalbankgebäudes ins Werk zu setzen. Mit der
Prüfung dieser Eingabe hat der Regierungsrat die
Herren Landammann Blumer und Regierungsrat Luch-
singer betraut. Die Räumlichkeiten im alten Kantonal-
Hankgebäude sind schon lange unhaltbare.

Neue Bauquartiere in Glarus. (Korr.) Der Ge-
meinderat hat die Baukommission eingeladen, in Ver-
bindung mit der Jndustriekommission Pläne für die
Bauquartiere im Reustengütli und Lungen (zwischen
Glarus und Riedern gelegen) erstellen zu lassen, damit
nächsten Frühling schon Bauplätze aus freier Hand ver-
kauft werden können. Da die Wohnungen in Glarus
überaus „rar" geworden sind, beantragte ein Bürger an
der letzten Gemeindeversammlung den Bau von Arbeiter-
Wohnungen.

Straßenwesen iu Glarus. (Korr.) Die Gemeinde
Glarus hat den Ankauf der seit zirka drei Monaten ge-
mieteten Dampfftraßenwalze beschlossen. Der Kaufpreis
beträgt Fr. 12,000. Dieselbe wird auch mietweise an
andere Gemeinden des Kantons und den Staat über-
lassen.

Kanalisation der Stadt St. Gallen. (Korr.) Da
aus verschiedenen Gründen die Bauten für die Kanali-
sation der Stadt St. Gallen in den Jahren 1906
und 1907 zu wesentlich höheren Ansätzen, als im Vor-

anschlag vorgesehen war, vergeben werden mußten, sah
sich der Gemeinderat veranlaßt, eine Revision des Kosten-
Voranschlages des ganzen Unternehmens durchzuführen.
Diese Revision ist nun beendigt. Es ergab sich nach
der neuen Berechnung für das Kmalnetz ein Gesamt-
kostenbetrag von Fr. 2,940.000, gegenüber Fr. 1,587,000
im ursprünglichen Voranschlag von 1904. In diesen
Kosten ist der Betrag für die Kläranlage und deren
Zuleitung noch nicht inbegrffstii. Wnd dieselbe für rund
Pz Millionen eingeschätzt, so ergibt sich eine Totalbau-
summe von 3.5 Millionen Franken. Von der Gemeinde
ist s. Z. ein Kredit von 3,000,000 Fr. bewilligt worden.
Es erg'bt sich somit ein Fehlbetrag von zirka Vs Mil-
lion.

Schulhausbau Joua bei Rapperswil. Die Schulze-
meindeversammlung von Jona hat den Bau eines neuen
Schulhauses beschlossen. Dasselbe ist innert 3 Jahren
zu erstellen; die Baufondssteuer wurde für das laufende
Jahr auf 20 Rp. von Fr. 100 festgesetzt.

Schulhausbau Kurzdorf (Thurgau). Die Gemeinde
hat 45 Ar Boden um 20,000 Fr. für ein neues Schul-
Haus gekauft.

Ein Hafen für Viel. Der Stadtrat von Biel hat
soeben den Stimmberechtigten eine Botschaft unterbreitet
betreffend den Ankauf eines Landkomplexes am Ufer
des Bielersees aus der Römerschen Erbschaft; die Eigen-
tümer verlangen für den 6 Hektaren und 14 Aren großen
Platz eine Summe von 110,000 Fr., von der ein Betrag
von 30,000 Fr. bar zu bezahlen wäre und der Rest
als eine unkündbare und zu 4 Po verzinsliche Schuld-
summe auf zehn Jahre stehen bliebe. Der Stadtrat
empfiehlt den Ankauf des fraglichen Terrains schon im
Hinblick auf die in den nächsten Jahren kommenden
Hafenbauten. Läßt jedoch der schon lange projektierte
Hafen länger auf sich warten, als man heute voraus-
sehen kann, so wird man dem angekauften Platze eine
andere Bestimmung geben können, ihn z. B. zum Spiel-
platz oder zu öffentlichen Anlagen umgestalten.

vie AasseMà Siiàutschlaà
Eine Zusammenstellung der Wasserkräfte, durch deren

Gewinnung Süddeutschland seinen Mangel an Kohlen
ausgleichen kann, findet sich iu der Arbeit des bayrischen
Verkehrsministeriums, die von der Ausnützung der ober-
bayrischen Seen und Flüsse handelt. Es sind da zum
Vergleich die im übrigen Süddeutschland teils schon be-

stehenden, teils erst geplanten Wasserkraftanlagen auf-
geführt. In Württemberg liegen Projekte zu großen
Stauweihern vor für das Nagoldtal oberhalb Altensteig,
für die große Enz oberhalb Wildbad. für die kleine Enz
oberhalb Calmbach und für die Eyach. Aus diesen
Anlagen sollen nicht nur der Industrie, sondern auch der
Landwirtschaft Vorteile erwachsen, da für die Wiesen-
bewässerung größere Wassermengen zur Verfügung ge-
stellt werden können.

Baden besitzt seinen Hauptreichtum an Wasserkräften
iu der 170 km langen Strecke des Oberrheins zwischen
Neuhausen und Breisach. Aus dieser Strecke besteht
bereits das Kraftwerk Rheinfelden. während eine weitere
große Kraftanlage bei Laufenburg ersteht. Projekte liegen
vor über Kraftwerke bei Eglisau, Wyhlen-Augst, Kembs
und Klein-Landau. Die Rheinfelder Kraftanlage hat
bei Vollbetrieb 50,000 L8, die geplanten Werke Eglisau
Wyhlen-Augst, Kembs und Klein-Landau sollen 122 000
?8 Nutzkraftleistung erhalten; der Zukunft sind vor-
behalten 251,500 ?8, sodaß vom Oberrhein 441 000 ?8
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